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Fernsprecher 44. H42.Jahrgang
Das Seegefecht in der Nordsee.

Berlin , 24, Jan . (SB. SB.) In Ergänzung der amtlichen
Meldung über das Gefecht zwischen einem Teil unserer
Torpedoboote und englischen leichten Streitkrästen am 23.
Januar früh wurden nachstehende Einzelheiten bekannt:
Gleich zu Beginn des Gefechtes, das sich während der
Dunkelheit abspielte , erhielt das Führersahrzeug „V 69" einen
Volltreffer in die Kommandobrücke . Dieser Treffer tötete
den Flottillenchef , Korvettenkapitän Mar Schultz, der seine
Flottille seit Beginn des Krieges stets mit Schneid und Er¬
folg geführt hatte , sowie weitere zwei Offiziere und einige
Mannschaften, und verursachte eine Ruderhaverie , die zu
einem Zusammenstoß mit einem anderen Boot führte . „V
69" ist dann in schwer beschädigtem Zustande unbelästigt vom
Feinde nach dem niederländischen Hafen Ymuiden einge¬
laufen. Das von „V 69" gerammte Boot hat trotz seiner
Beschädigung ain Gefecht weiter teilgenommen und im Ver¬
laufe desselben einen englischen Zerstörer 'durch Rammen
schwer beschädigt. Der Zerstörer wurde später durch unsere
Flugzeugaufllärung in sinkendem Zustande festgestellt. Dem
deutschen Torpedoboot gelang es trotz seiner infolge des
zweimaligen Ramniens herabgesetzten Geschwindigkeit, unbe¬
hindert vom Feinde einen deutschen Stützpunkt zu erreichen.
Ein drittes Boot , das in der Dunkelheit während des Ge¬
fechtes die Fühlung mit den anderen verloren hatte , flieh
auf zahlreiche starke Torpedobootszerstörer , griff sofort an
und versenkte durch Torpedoschuh auf nächste Entfernung ei¬
nen grohen feindlichen Zerstörer . Angesichts der ihm gegen¬
überstehenden Uebermacht brach das Boot das Gefecht ab
und erreichte unbehelligt durch den Gegner wohlbehalten den
Hafen.

Amsterdam 23. Jan . (W . B .) „Allgemeen Handelsblad"
meldet aus Ymuiden : Das holländische Schiff „Eems"
wurde heute morgen von einem deutschen Torpedojäger an¬
gehalten und ersucht, zehn Schwerverwundete aufzunehmen
und an Land zu bringen . Der Kapitän des „Eems " ent¬
sprach dem Wunsche und fuhr sofort nach Ymuiden zurück, wo
für die Verpflegung der Verwundeten gesorgt wurde . Der
deutsche Torpedojäger war schwer beschädigt, der hintere
Schornstein weggeschossen. Der Torpedojäger wurde von
drei holländischen Schleppbooten in den Hafen gebracht.

Außerdem wurde heute früh ein zweiter deutscher Tor¬
pedojäger gesichtet, der in voller Fahrt nach Norden fuhr , an¬
scheinend aber nicht beschädigt war . — Die Leutnants Faust
und Hannover werden als tot gemeldet.

Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien , 24. Jan . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G eneralfe l d m arscha ll s

von Mackensen.
Das Norduser des St . Georgs -Armes wurde wieder ge¬

räumt.
Heeresfront des Generaloberst

Erzherzog Josef
Außer stellenweise gesteigertem Geschützkampf ist nichts

M melden.
Hreresfront des Generalfeid in arschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei den österreichisch-ungarischen Stteitkräften nichts

bleues.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs:

v. H ö s e r, Feldmarschalleutnant.

Die Botschaft Wilsons.
Die Berliner Preisestimmen.

Berlin , 24. Jan . (Priv .-Tel . b . Frkf. Ztg .) In der Be¬
stellung der Botschaft Wilsons stimmen die Blätter , wenn
°uch in der Form verschieden, darin überein , daß sie den
weltumfassenden Gedanken des Präsidenten mit einer mehr
oder weniger offen ausgesprochenen Anerkennung des sitt-
"chen Ernstes behandeln . Eine gegen uns feindliche oder
Unfreundliche Absicht erblickt kein Blatt in der Kundgebung.

Die „Deutsche Tageszeitung ", die allein aber verhältnis¬
mäßig ruhig polemisiert , meint , daß Wiffon seine Vor¬
schläge doch wie eine Machtfrage behandle , daß gerade er den
Krieg verlängert habe , daß die Verwirklichung seiner Grund¬
sätze Deutschland und seine Bundesgenossen ausschalte und
der Lebenskraft beraube . Möge er, der nicht im Kampf um
Leben und Tod stehe, philosophieren , der deutsche Sieges¬
wille werde sich hoffentlich nicht von der Blässe der trans¬
atlantischen Gedanken ankränkeln lassen.

Die „Kreuzzeittmg " würdigt Wilsons Gedanken als er¬
wachsen auf amerikanischem Boden , der ein Kontinent für
sich sei. Soweit der Aufruf ein Appell an das Gewissen der
Völker bedeute , habe ihn Deutschland nicht zu scheuen, das
vier Jahrzehnte hindurch Friedenspolitik getrieben und
neuerdings die Friedenshand geboten habe . Die Grund¬
linien Wilsons entsprächen unserer Polifik , stünden aber zu
der gegnerischen im scharfen Widerspruch . Seine Vorschläge
träfen das englische Weltteich nebst seinen Verbündeten,
nicht uns.

Aehnliche Gedankengänge weisen andere rechtsststehende
mittelparteiliche Blätter , auch solche mit alldeutschem Ein¬
schlag auf.

Der „Vorwärts " meint , wenn Wilson von einem Frie¬
den ohne Sieg und Demütigung spreche, so sei das das ge¬
rade Gegenteil von den Absichten der Entente . Wilsons
Adresse sei weder deutschfteundlich noch ententefreundlich.
Er wolle wirklich neutral sein und der Sache dienen . Er
habe den Ehrgeiz , der Friedensstifter der Welt zu sein.

Das „Tageblatt " sagt : Zwar nicht mit wünschenswerter
Deutlichkeit urteile Wilson über die Bedingungen der En¬
tente , die auf Erniedrigung , Auflösung , Knebelung und Ver¬
nichtung hinauslaufen , aber sein Friedensprogramm ver¬
rate , wie er sie beurteile . Sein Friede ohne Vernichtung und
Sieg sei das Gegenteil von dem, was die Entente und auch
unsere Annexionisten wollen . Manches , was er sage, er¬
scheine nur doktrinär , weil es mit europäischen Augen be¬
trachtet werde , während es in der anderen Welt selbstver-
stündlich real und für viele ein Stück Lebensinhalt sei. Es
wäre ungerecht , den Idealismus zu verkennen, der die Trieb¬
kraft seines Wollens sei. Jeder verständige , einen dauern¬
den , gesicherten Frieden ersehnende Mensch könne die mei-
sten Grundsätze des Präsidenten unterschreiben.

Wiener Preststimmen.
Wien , 23. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die Blätter

besprechen bereits eingehend die Botschaft SBilsons. Die
Ideen des Präsidenten finden mit einigen Einschränkungen
Zusttmmung , wenn man auch nicht verkennt , daß die Durch¬
führung des Programms sehr schwierig, wenn nicht unmög¬
lich sein wird.

Schweizer Kommentare.
Basel , 23. Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die Bot¬

schaft SBilsons an den Senat ist durch Vermittlung der Agence
nach! der Schweiz gelangt . Sie liegt also der Schweizer
Presse nur in einer Uebersetzung aus dem französischen vor.
Die „Basler Nachrichten" machen deshalb in ihrer Besprech¬
ung einige Vorbehalte wegen des Wortlautes einzelner Stel¬
len , betonen aber , daß Wilson allenFriedensfreunden und allen
Anhängern der Abrüstung aus dem Herzen gesprochen habe.

Die Austastung in Schweden.
Stockholm , 24 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

Blätter widmen der Botschaft Wilsons große Aufmerksamkeit,
beschränken sich aber in der Hauptsache auf die ausführliche
Wiedergabe der Pressestimmen aus den kriegführenden Län¬
dern . Im Gegensatz zu der von der Ententepresse systema¬
tisch befolgten Tendenz , Wilson jetzt als weltfremden Ide¬
alisten der Lächerlichkeit preiszugeben , weist das hiesige en-
tente -fteundliche Organ „Sozialdemokraten " auf die große
realpolitische Bedeutung der Botschaft hin , die in der starken
Geltendmachung des rein amerikanischen Gesichtspunktes be¬
ruhe . „Dagbladet " findet in den Worten Wilsons einen
praktischen und klugen -Kern : mindestens unter den unschuldig
leidenden Neutralen könne die Botschaft aus lebhaften An¬
schluß rechnen.

Das Echo in Frankreich.
Basel , 23. Jan . (Priv .-Tel . in. Frks. Ztg ., zf.) (Havas .)

Die Blätter besprechen die Botschaft Wilsons und bemerken^

daß die darin geäußerten moralischen Ideen auch den von
den Alliierten angestrebten Zielen entsprächen. Es wäre je¬
doch falsch, glauben zu wollen , daß man sie durch Ueber-
redungskunst einem Teil der Menschheit beibringen könne,
der für Verbrechen büßen müsse. So lange dieses moralische
Gesetz nicht erfüllt sei, sei es verfrüht , dem Präsidenten Wilson
auf seinen utopistisch-pazifistischen Wegen zu folgen. Die
Blätter anerkennen die außerordentliche Bedeutung und die
große Tragweite der Note in moralischer, historischer und
rechtlicher Beziehung.

*

Die Austastung in Italien.
Lugano , 24 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

Botschaft Wilsons wird von der bürgerlichen Presse Italiens
mit starken Vorbehalten , von der nationalistischen sogar ab¬
lehnend ausgenommen . Zwar erklärt man sich mit der gefor¬
derten Selbstbesttmmung der Völker, soweit sie der Entente
und insbesondere Italien nützt , einverstanden , drückt sich
aber doch gewunden aus , da dieser Grundsatz die italienische
Ausbreitung im Orient implicite verurteilt . Man sagt die
Freiheit der Meere sei erst nach Vernichtung des preußischen
Militarismus durchzufiihren , obwohl einzelne Organe sich
beinühen , eine Uebereinstimmung der Wilsonschen Grund¬
sätze mit den Forderungen der Entente zu konstmieren, so be¬
trachtet doch, die Mehrheit der Organe die Botschaft als aka¬
demisches, praktisch wertloses Dokument , dessen Durchführ¬
ung entgegen der Wilsonschen Voraussetzung vom Siege
der Entente abhänge.

»

Der Eindruck in England.
Haag , 24 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Das

„Amsterdamer Handelsblad " meldet aus London : Es ist
nicht zu leugnen , daß die Botschaft Wilsons an den Senat
einen tiefen Eindruck auf die englisch« Stimmung gemacht
hat und besonders auf den liberalen Idealismus , der in der
Entwicklung der politischen Geschichte Engands so charakter-
isttsch englisch gewesen ist und für den die Rede des Präsi¬
denten Wilson ein glänzendes Vorbild liefert. Doch verfehlt
auch bei den liberalen Geistern die Aufforderung Wilsons
ihre Wirkung in dem Moment , in dem der Wilsonsche Idea¬
lismus auf die verwickelte Wirklichkeit des heutigen Europa
angewandt werden muß . Wie zu erwarten war , betont man
hier die Notwendigkeit genügender Garantien für die Stabi¬
lität des neuen Zustandes in Europa . Die problematische
Mitwirkung der Vereinigten Staaten zur Erhaltung des
Friedens wird als unvollkommene Garantie betrachtet. Vor
allen Dingen wird die Bemerkung Wilsons über die Freiheit
der Meere als kritisch angesehen.

Der Teil der Wilsonschen Erklärung , daß kein Sieg statt-
jinden dürfe , und daß der Krieg mit einer Uebereinkunft ohne
Bitterkeit end'en müsse, wurde in England nicht sehr freund¬
lich ausgenommen . In den Kreisen der Kriegsparteien hat
er sogar Verstimmung Hervorgeusen. Im allgemeinen fand
Wilsons Rede jedoch eher Beifall.

• - > , -

Die Aufnahme in Amerika.
New York, 24 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Wil¬

sons Friedensangebot machte allenthalben einen ttefen Ein¬
druck und findet stärksten Beifall , obwohl über die prakttsche
Durchführbarkeit seiner Vorschläge viele Zweifel bestehen. Es
wird berichtet, daß Wilson eifrig darauf bedacht ist, die Bil¬
ligung des Kongresses für seine weiteren Friedensbemühun¬
gen zu erhalten.

Amerika.
Englische Schadenersatzansprüche wegen Nen-
Iralitätsverletzungen . — Widerspruch Amerikas

gegen . die Pariser Wirtschaftskonserenz.
New York, 23 . Jan . (W . B .) Funkspruch vom Vertteter

des Wölfischen Bureaus . Die „Evening Mail " erfährt aus
Washington , daß vor zwei Wochen der britische Botschafter
dem Staatsdepartement eine Note überreichte, in der Eng¬
land aussehenerregende Beschuldigungen gegen die Vereinig¬
ten Staaten erhebe , weil sie es in großer Nachlässigkeit ge¬
stattet hätten , daß deutsche Verschwörungen auf amerikan¬
ischem Boden geplant und zur Reife gebracht worden seien.
Weiter wird gesagt , die Note lege den Gmnd , um nach dem
Kriege riesige Schadenersatzansprüche gegen die Vereinigten
Staaten vorzubringen wegen angeblicher Verletzung der Neu.



MH 1 • m 1

tralftät . Die Meldung schließt mit der Angabe , es sei nicht
sicher, ob dieser englische Schachzug deir riesigen Schaden-
ersatzansprüchen gegen England vorgreifen solle, die wegen
-der ungesetzlichen Einmischung in den amerikanischen Handel
beständen . Es sei allgemein bekannt , datz diese Ansprüche
jetzt zwischen einer halben und dreiviertel Milliarde betrügen.

„New Pott American " meldet aus Washington , datz ein
Angriff des amerikanischen Botschafters in Ruhland auf die
Beschlüsse der Alliierten auf der Pariser Wirtschastskonserenz.
der aus Telegrammen aus Petersburg gestern bekannt wurde,
ungewöhnliches Interesse erregte und hier als eine ermächtigte
Kundgebung Amerikas angesehen wird , das Handelspro¬
gramm der Alliierten zu bekämpfen , falls versucht werden soll,
es auszuführen.

3 « m Aufruf - es Kaisers.
Berlin , 23. Jan . Der Landesausschuh der preußischen

Zenlrumspartei beschloh, an den Kaiser ein Telegramm zu
richten mit der vollsten Zusffmmung zu dem letzten Aufruf
an das deutsche Volk. Der Kaiser lieh für die Kundgebung
opferfreudiger Vaterlandsliebe und entschlossenen Durchhal¬
tens danken.

Aufruf des sozialdemokratischen Partei-
Vorstandes.

Der „Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutsch,
lands " wendet sich mit einem Auftus : „An die Partei " , in
dem es heißt : Wir wollen die Partei wieder aktionsfähig
machen und rufen die Genossen hiermit zur Mitarbeit aus.
Es muh jetzt Klarheit in der Pattei geschaffen werden . Wer
fernerhin zur sozialdemokratischen Partei stehen und ihr die
Treue halten will , der kann nichts gemein haben mit dem,
was auf der Reichskonferenz der verschiedenen oppositionellen
Gruppen beschlossen worden ist. Es muh jetzt Farbe bekannt
werden . Die Genossen und Organisationen , die sich mit den
Beschlüssen der Reichskonferenz der oppositionellen Gruppen
solidarisch erklären , können nicht gleichzeitig Mitglieder der
sozialdemokratischen Partei sein oder bleiben . Das eine
schlieht das andere aus.

Die Explosion im Ostend Londons.
London . 24. Jan . (W . B .) Reuter meldet amtliche

Verlustliste von der Erplosion der Ostlondoner Munitions¬
fabrik. Männern tot 40, schwer verwundet 19, leicht ver¬
wundet 153. Frauen : tot 11, schwer verwundet 34, leicht
verwundet 102. Kinder : tot 14, schwer verwundet 19, leicht
verwundet 71. Die Unglücksstelle ist sorgfältig durchsucht
worden . Man glaubt , dah diese Liste vollständig ist.

Eine Grnbenkataftrophe.
Haag . 24 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frks. Ztg ., zf.) Reuter

meldet : In einer der Funshas Steinkohlengruben fand eine
Erplosion unterirdischer Gase statt Bon den 1188 Berg¬
arbeitern werden 1000 vernicht.

Cokalnacl>ri(t)ten.
* Eine bischöfliche Verordnung zur Kaisergeburtstagsseier.

Das bischöfliche Ordinariat zu Limburg hat verordnet , dah
in allen Pfarr - und mit einem eigenen Geistlichen ausge¬
statteten Kirchen an Kaisers Geburtstag nächsten Samstag
zu gelegener Stunde ein feierliches Hochamt mit Tedeum
abgehalten wird.

* Einen großen Pelzdiebftahl hat der Ausläufer eines
Frankfurter Pelzgeschäftes begangen . Er hat Pelze im
Wette von über 5000 M  mitgenommen und ist verschwunden.
Er ist etwa 20 Jahre alt und führt als Ausweis einen fal¬
schen Schein , der auf den Namen K. Kleier lautet . Er trägt
die badische Tapferkeitsmedaille am Bande des Eisernen
Kreuzes.

X Hornau , 23. Jan . Am vergangenen Sonntag hielt
der hiesige Konsumverein eine wiederholt einberufene Gene¬
ralversammlung ab , die denn auch gut besucht war . Auf der
Tagesordnung stand die Beschlußfassung darüber , ob der Ver¬
ein vom 1. März ab den Verkauf einstellen oder was

sonst geschehen soll. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gab der Vorsitzende Herr Adam Herrmann eine Erklärung
darüber ab , wie es möglich war , dah bei dem Lagerhalter
im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Plus -Einnahme ent¬
stand . Deren Ursache schrieb er allein der Verkaufsstelle
bezw . dem Lagerhalter zu, da die Bücher richtig seien
und man jeder gesetzlichen Beanstandung gerecht werden
könne. Da der Lagerhalter erkrankt war und sich nicht
selbst verteidigen konnte , war eine Aussprache nicht mög¬
lich. Wie Herr Herrmann weiter hervorhob , ist ihm
von Beschwerden über den Lagerhalter während seiner
Tätigkeit als Aussichtsrat -Vorsitzender nichts bekannt , die
entstandenen Mißhelligkeiten zwischen Vorstand und Lager-
l-alter seien mehr örtlicher Natur . Hierauf wurde zur
Tagesordnung übergegangen . Nachdem dem Lagerhalter
gekündigt war , meldeten sich die Herren Johann Schmitt 9r.
und Johann Jost Noll zur Uebernahme des Lagers.
Ohne Widerspruch wurde beschlossen, dah unter fast gleichen
Bedingungen Erstgenannter Lager - und Verkaufsstelle er-
hält . Hoffen wir , dah der Verein auf errungener Höhe
bleibt und wenn bessere Zeiten nach dem Kriege folgen
werden , die Vorteil « für die Mitglieder sich wie in früherer
Weise wiederholen , da gegenwärtig ja nur von einer Ver¬
teilung der Ware die Red « sein kann, welche nach An¬
weisung der Gesetzgebers zu erfolgen hat.

von nah und fern.
Soden , 24. Jan . Herr Postdirektor Hermann Vohl aus

Frankfurt tritt nach 43jähnger Tätigkeit im Dienste der Post
ain 1. April in den wohlverdienten Ruhestand . Er nimmt
seinen dauernden Wehnsitz in Soden.

Frankfurt , 24. Jan . Bei einem Einbruch in das Zweig¬
geschäft des Konsumvereins in der Friedberger Landsttahe
152  erbeuteten die Diebe 150 Matt bares Geld und 6000
Brotmarken.

Hanau , 23. Jan . Gestern ist auch Wilhelm Ebender , der
zweite an dem Förstermorde im Walde bei Kämmerzell be-
teiligle Zigeuner , in das hiesige Landgerichtsgefängnis einge-
licfiert worden . Wie seine beiden Brüder Hermann und Ernst
Ebender , hatte ailch er am 13. Februar 1912 die Flucht er¬
griffen und war nach mehr als vierjähttgen Irrfahrten fchlieh-
lich in Holland gelandet , wo er im Sommer v. Js . verhaftet
werden konnte . Ernst Ebender verbüßt gegenwärttg eine
mehrjährige Zuchthausstrafe in der Strafanstalt Ziegenhain,
auch er wird sich wegen Teilnahme an der Ermordung des
Försters Romanus vor dem Hanauer Schwurgericht zu ver¬
antworten haben.

Niederselters , 24.Jan . Förster Melchior zu Weyer gelang es
cinen berüchtigten Schlingensteller von Eisenbach vor einigen
Tagen im Niederselterfer Revier auf frischer Tat zu fassen.
Eine vorgenommene Haussuchung fördette viel belastendes
-Material zutage . Auch in den Revieren Oberbrechen und
Weyer wurden Rehe in Schlingen gesunden . Die entdeck¬
ten Schlingen zeigten alle dieselbe Beschaffenheit. Die wegen
ihrem guten Wildstand früher so geschätzten Reviere sind
heute fast wildleer.

Klein -Krotzenburg , 24. Jan . Die Untersuchung in Sachen
-des Bootsunglücks hat nunmehr ergeben , dah die Schuld
an dem verhängnisvollen Bootsunglück auf dem Main dem
Bootsführer Peter Kämpf zuzuschreiben ist. Er ist mit
seinem Fahrzeug gegen eine Böschungsmauer gefahren , die
vom Hochwasser überschwemmt war . Da ihm als mehr¬
jährigen Fähreführer das Vorhandensein der Mauer bekannt
sein muhte , so hätte er an der Unglücksstelle nicht übersetzen
-dürfen. Unzulässig war es auch, dah Kämpf im Boot 27
Personen Platz gewährte , während die höchst zulässige Zahl
nur 8 Personen betrug . Bisher konnten 7 Leichen geborgen
werden , die man in unmittelbarer Nähe der Unfallstelle
auffand.

Israel , » ottesdienft in der Synagoge in Kvnigftein.
Freitag abends 4.50 Ubr,

Samstag morgens 9.00 Uhr , anschließend
Festgottesdienst anlählieh ves Geburtstages

Sr . Majestät des Kaisers.
Samstag nachmittags 3.30 Uhr, abend » 6.00 Uhr.

ver deutsche Cage$bericl)t.
Großes Hauptquartier , 25. Ja ». (SB. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Artois,  zwischen A » c r e und Somme  und
au der Ais  ne - Front nahm die Kampstätigkeit der Slk-
tillerie und Minenwcrfer zeitweilig zu. Mehrfach kam es im
Vorfeld der Stellungen zu Zusammenstößen von Erkun.
dungsabteilungen.

Südöstlich von B e r r y a u Ba c (nordwestlich von Reims)
drangen preußische und sääffische Stohtrupps in französische
Gräben und kehrten nach erbittertem Kainpfe mit 1 Offizier,
30 Gefangene und 2 Maschinengewehren zurück.

Heeresgruppe Kronprinz.
Durch forsches Zupacken gelang es an der C o in b r e s.

H öhc zwei Ettundern eines hannoverschen Reserve -Regi-
ments , einen an Zahl dreifach überlegenen Posten der Fran¬
zosen zu überwältigen und mit einem Maschinengewehr in
die eigene Linie zurückzukehren.

In den B o g e se n scheitette ain H i l s e n f i r st der Vor¬
stoß einer französischen Streifabteilung.

Klares Wetter begünstigte die beiderseittge Fliegertätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldnrarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Beiderseits der Sl a brachten unsere Angriffe mehrere rus¬

sische Woldstellungen in 10 Kilometer Breite mit 1 4 Offi¬
zier e n , 1 7 0 0 Mann  und 13 Maschinengewehren in
unsere Hand.

Westlich von L u ck brachen Stoßtrupps rheinischer Re-
gimenter in die Dorsstellung von S e m e r y n k i ei» und
holten 14 Gefangene heraus.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt stär¬

keres Artilleriefeuer wiederholen sich täglich in dem ver¬
schneiten Gebirge . Zwischen C a s j n u - und Putna - Tal
wurden dem Gegner 50 Gefangene abgenommen.
Heeresgruppe des Generalfeld marfchalls

von Mackensen.
In der rumänischen Ebene herrschte bei strenger Kälte ini

allgemeinen Ruhe.
Mazedonische Front.

Feuerübersälle im E e r n a . Bogen und Gefechte ohne
Belang in der S t r u m a - E b e » «.

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r f s.

Ein holländisches Tauchboot von einem
engl , bewaffneten Dampfer beschaffen.

Haag , 23. Jan . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf. Verspätet
cingetroffen .) Der Kapitän des Schleppdampfers „Witte-
zee" , der im September 1916 das holländische Unterseeboot
„K 1“ nach Niederländisch-Jndien schleppte, ettlärte , dah die
seinerzeit gemeldete Beschießung des Bootes im Mittellän¬
dischen Meere zur großen Ueberraschung der Bemannung
durch den englischen Dampfer „Mongolior " von der Penin-
sular Oriental Company erfolgt sei, also durch ein bewaff¬
netes Kauffahrteischiff.

Gedenket der hungernden Vögel!

Betr . Warenumsatzstempel.
Di« Gewerbetreibenden werden auf die Anmeldung ihre » Wa¬

renumsatzes , die bis zum 31 . Januar dr . Js . zu erfolgen hat . noch¬
mals hmgewiesen . Vordrucke sind bei der Steuerstelle . Rathaus
Zimmer 3, erhältlich.

Um Jrttümern vorzubeugen , machen wir darauf aufmerksam,
dah auch die Verabreichung von Nahrungs - und Genuhmitteln in
Gast- und Schankwirtschasten , Speisewirtschaften und Pensionen , in
Kaffeehäusern , Conditoreien usw . als Warenlieferung gilt und steuer¬
pflichtig ist.

Königstein im Taunus , den 19 . Januar 1917.
Der Magistrat : Jacob ».

Bekanntmachung.
Auf die Versteuerung der Pacht - und Mretver-

zcichniffe , die bei Vermeidung von Strafe bis 3t . d. M.
bewirkt fein must , wird nochmals besonders aufmerksam
gemacht.

Königstein im Taunus , den 25 . Januar 1917.
_ Königliche Stempelverteilungsstelle.

Am 25 , 1. 1917 sind drei Bekanntmachungen betreffend „Be-
schlagnahm « und Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoff-
abfällen aller Art , Höchstpreise für Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art , das Reißen von Lumpen (Hadern )« erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . Januar , werden im Rathaussaale Stockfische,

Heringe und Rollmops in Weinsäure verkauft.
Brotkarten -Nr . 1— 200 vormittags von 8 — 9 Uhr

„ 201 - 400 . „ 9 - 10 ,.
401 - 600 „ „ 10 - 11 „

„ 601 — 800 „ „ 11 — 12 „
Einwickelpapier ist mitzubringen . Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.

Königstein im Taunus , den 25 . Januar 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

1
Gäste sind willkommen!

Krtcscr-u.HfütSHlerefn
Königstein im Taunus.

Kaisers Geburtstag
feiert der Verein am

Samolag , den 27.  Januar
abends 8 */ , Uhr,

in . Vereinslokal
Gasthaus ,, « „ m §Ssr «eäi“

Am 25 . 1. 17 ist «ine Bekanntmachung betreffend „ Höchstpreise
für Fahrradbereifungen « erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Warner
für privat zu mieten gesucht. (Falken¬
stein). Angebote unter O. 66  an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Abgeschlossene , kleine
2-Zimmer-Wohnung
mit elektrischem Licht an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

ßfieleben
«Ine Darltellung der Forderungen den
flttl . « be- ldeale , forole eine Belprt.
(Dung der Aufgaben , die die YSben-
entmldilung eine » Volkes an die bei.
den oefchlechter hellt . Don Tb. IV1I»
belm . Drille,oollft .umgearb .Huflage.
(9. - 14. Tauf . ) 8. (XX, 544S .) vrofch.
jp .4;- , In eleg . Ganilelnenbd . m . S.- .
Dr . Arafat * Allgemeine Aimbfchra:
fiurj , btefes Buch fff «In gelungener
2Burf u. ffehl burdj Eleganz ber Spra¬
ch«. Morde » bes Vebankens , 'Reinbeit
unb ftorreMbrtf ber chrfstl. Muffoffung
an  ber Spitze aller Illerar. firfdielnun-
gen ber letztenSabre AberdasEhelrbm,

|V«rli|MMtilt»om,G,J! aiz,R«gei$l)iirg

Bei vorkommenden Sterbefällen

Trauer-Brucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.


	00000001
	00000002

